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  Angriffsziel Erde


  Die Flugbahn eines Space Viper zog sich von der Marsbahn herkommend auf Terra zu. Zwei Männer befanden sich an Bord, die sich im Auftrag der Organisation NET-OF-REBELLION zur Erde begeben sollten. Eine Mission von entscheidender Bedeutung. Das überlichttaugliche Kleinraumschiff hatte die Form eines Zylinders, war etwa drei Meter lang, anderthalb Meter im Durchmesser und wies sechs dünne Ausleger auf. Seine Masse entsprach 4,7 Tonnen. Es hatte Platz für zwei Personen.


  Roy Hensley und Pemmo Ramirez befanden sich an Bord. Ramirez fungierte dabei als Pilot.


  Hensley genoß es, für einige Augenblicke die Augen schließen zu können, während sein Begleiter darauf achtete, daß das Kleinraumschiff seinen Kurs beibehielt.


  Space Viper-Raumer ließen sich sowohl manuell als auch per Gedankensteuerung fliegen, wobei Pemmo Ramirez die zweite Möglichkeit bevorzugte, ermöglichte sie ihm doch, den Space Viper ohne vorherige, langwierige Ausbildung fliegen zu können.


  ,,Seit zwanzig Minuten sind wir aus dem Hyperraum zurück ins normale Universum gefallen", sagte Pemmo Ramirez. ,,Und die Raumkontrolle der AST-Station scheint noch immer keine Notiz von uns genommen zu haben."


  Roy Hensley lächelte dünn.


  ,,Auf die Tarn-Technik scheint Verlaß zu sein", sagte er.


  ,,Wie gut diese Technik ist, wird sich zeigen, wenn wir erst auf der Erde landen."


  Die beiden Terraner gehörten zu den Gefolgsleuten des Extraterrestriers Namlans, der eine Wiedererrichtung des alten, karsan'altorischen Imperiums anstrebte und zwischenzeitlich die Produktionswelt Magol in seinen Besitz gebracht hatte.


  Die Aufgabe der Beiden bestand darin, in Nairobi Kontakt zur Organisation NET-OF-REBELLION aufzunehmen. Von dieser Organisation war auf Terra nicht viel übrig geblieben, seit sie einer massiven Fahndung durch die Galaktische Sicherheitsorganisation GALACTIC SECURITY ausgesetzt gewesen war.


  Der Space Viper tauchte jetzt in die obersten Schichten der irdischen Atmosphäre ein. Noch immer gab es keinerlei Anzeichen dafür, daß das kleine Raumschiff bemerkt worden war. Und das, obwohl auf dem Weg zur Erde hin das Netz der Ortungsstationen immer dichter wurde.


  ,,Scheint ja alles ganz reibungslos zu funktionieren", meinte Roy Hensley.


  ,,Worauf du einen lassen kannst", erwiderte Ramirez. Ein ehrgeiziges Ziel, das wir uns gesetzt haben, ging es Pemmo Ramirez durch den Kopf. Die Ausschaltung des Qrroqg-Schirms, der im Notfall Terra gegen fremde Raumschiffe und die galaktischen Magnetorkane schützen soll.


  Natürlich war es keineswegs Namlans Ziel, die Erde schutzlos den Magnetstürmen auszusetzen. Die Ausschaltung sollte nur für wenige Tage erfolgen, damit Namlan mit seiner Großraumerflotte Terra besetzen konnte. Ein genau geplanter Schlag war also von Nöten, um die Schutzstation, von der aus der Schirm projiziert wurde, für einen genau begrenzten Zeitraum auszuschalten.


  Das Blau des indischen Ozeans wurde durch die Sichtfenster des Space Viper sichtbar. Auf einer Drei-D-Projektion war in einer schematischen Darstellung die gegenwärtige Position erkennbar.


  ,,Wir sind gleich da", sagte Pemmo Ramirez.


  ,,Vorausgesetzt man holt uns nicht doch noch vom Himmel", gab Roy Hensley zur Antwort.


  Pemmo Ramirez lachte kurz auf.


  Ein Lachen, das seine Nervosität überspielen sollte.


  ,,Keine Sorge. Ich hoffe nur, daß von NET-OF-REBELLION genug übrig geblieben ist, um unsere Mission durchführen zu können."


  Hensley lächelte matt.


  ,,Das werden wir sehen."


  *


  Der Landeplatz der Space Viper lag etwas außerhalb von Nairobi.


  Hensley aktivierte einen Sender mit dessen Hilfe er sich in das planetare Datennetz einloggte.


  Er sandte eine steganographisch verschlüsselte Nachricht an die NET-OF-REBELLION-Verbindungsleute in Nairobi ab und gab die gegenwärtige Position durch.


  Eine Antwort folgte wenige Augenblicke später.


  ,,Dann müßte ja alles glatt gehen", meinte Ramirez.


  Die beiden Männer entstiegen dem Space Viper und aktivierten per Fernsteuerung die Karsan'altor-Tarnvorrichtung, so daß das Raumschiff nicht nur unsichtbar blieb, sondern auch nicht zu orten war.


  Beide Männer hatten nur leichtes Handgepäck bei sich, in dem sie ihre Waffen und einiges an technischem Equipment verbargen.


  Ramirez blickte auf sein Chronometer. ,,Jetzt heißt es abwarten", meinte er.


  Etwa eine Viertelstunde später näherte sich von Norden ein Schwebertaxi. Das Schwebertaxi landete. Nur Augenblicke später öffnete sich das Außenschott. Ein Mann trat heraus. Das graue Haar bildete einen starken Kontrast zu der schwarzen Hautfarbe.


  ,,Ich soll hier jemanden abholen", sagte der Taxidriver. ,,Könnte sein, daß Sie das sind?"


  ,,Schickt Bill Coltrane Sie?" fragte Ramirez.


  Der Schwarze zuckte die Achseln. ,,Ich kenne keinen Bill Coltrane. Steigen Sie nun ein oder nicht?" Er lachte. ,,Ich bin mir allerdings nicht sicher, ob so schnell wieder ein Schwebertaxi in diese Gegend hier kommt."


  Ramirez und Hensley wechselten einen kurzen Blick. Hensley nickte leicht. Die beiden Gefolgsleute Namlans stiegen in den Schweber. Der Schweber erhob sich wieder, zog eine bogenförmige Flugbahn über das karge, steppenartige Gelände und bewegte sich dann auf Nairobi zu.


  Die Außenbezirke der Megalopole waren am Horizont sichtbar.


  Hensley und Ramirez nahmen in für die Fahrgäste bestimmten Schalensitzen Platz. Der Taxidriver gab Hensley einen versiegelten Plastikumschlag.


  ,,Hier, das soll ich Ihnen übergeben."


  ,,Was ist da drin?"


  ,,Keine Ahnung. Sehen Sie selber nach."


  Hensley öffnete den Umschlag. Der Inhalt bestand aus einem Satz falscher ID-Cards und den dazugehörigen Code-Nummern. Hensley steckte eine der Karten ein und gab die andere an Ramirez weiter.


  Ramirez lächelte.


  ,,Unsere Leute hier auf der Erde scheinen ja doch noch sehr viel besser organisiert zu sein als ich gedacht hätte", sagte er.


  Eigentlich hatte Ramirez angenommen, daß die Verfolgung durch die GALACTIC SECURITY der Organisation NET-OF-REBELLION sehr viel mehr zugesetzt hätte. Ein Großteil der Organisation war daher in die Kolonien ausgewichen. Dank dem Einsatz karsan'altorischer Tarntechnik funktionierte der Pendelverkehr der Gefolgsleute Namlans nach Terra allerdings reibungslos, wie auch Hensley und Ramirez hatten feststellen können.


  ,,Wo bringen Sie uns hin?" fragte Ramirez an den Taxidriver gerichtet.


  ,,Das Hotel heißt 'Hope's End'", sagte der Driver.


  ,,Nicht gerade ein optimistischer Name", erwiderte Ramirez.


  Der Driver fuhr fort: ,,Das war früher mal eine gute Adresse in Nairobi, aber inzwischen ist es ziemlich herunter gekommen."


  Zehn Minuten später erreichten sie das 'Hope's End'. Es handelte sich um einen sechsstöckigen Bau im Kolonialstil, der dann irgendwann im einundzwanzigsten Jahrhundert mit einem Dachlandeplatz für Schweber ausgestattet worden war.


  Das Schwebertaxi landete.


  ,,Sind wir Ihnen was schuldig?" fragte Ramirez an den Taxidriver gewandt.


  ,,Alles bezahlt. Gehen Sie in Zimmer 137 C. Es ist für Sie reserviert. Sie brauchen sich nicht einmal bei der Rezeption zu melden. Es ist alles für Sie arrangiert worden." Der Driver zuckte die Achseln. ,,Jedenfalls soll ich Ihnen das so sagen."


  ,,Ob es stimmt, werden wir ja sehen."


  Hensley und Ramirez stiegen aus und verabschiedeten sich knapp von dem Driver.


  Der Schweber erhob sich wieder von der Landeplatform.


  Hensley und Ramirez gingen auf den quaderförmigen Aufbau zu, der sich auf dem Hoteldach befand. Von dort aus konnte man ins Innere gelangen.


  Ein Roboter vom Blechmanntyp war dort postiert. Ein ausrangierter Kampfroboter der TERRA-BUND, so vermutete Ramirez.


  ,,Bitte identifizieren Sie sich", forderte die Maschine, streckte dabei einen Arm hervor, an dessen Ende sich ursprünglich wohl ein Raketenwerfer oder ein Blaster befunden hatte. Jetzt war dort ein Schlitz zu finden, in den man seine ID-Card einführen konnte.


  ,,Bitte identifizieren Sie sich, andernfalls bekommen Sie keinen Zutritt zum Hotel", wiederholte sich der Roboter.


  ,,Na, dann wollen wir mal schauen, ob die ID-Cards, die wir bekommen haben, auch etwas taugen", meinte Ramirez und steckte die seine in die dafür vorgesehene Öffnung.


  ,,Identifikation akzeptiert", schnarrte der Roboter. Er wandte sein Sehorgan nun Hensley zu. ,,Jetzt Sie!"


  Hensley gehorchte.


  ,,Identifikation akzeptiert. Sie bewohnen Zimmer 137 C. Bitte halten Sie sich an die Hausregeln, andernfalls könnten Sie für etwaige Folgeschäden in Regress genommen werden. Danke."


  Die Tür öffnete sich, glitt langsam mit einem schabenden Geräusch zur Seite. Kein Antigrav-Schacht führte hinab. So viel Luxus gab es hier nicht. Ein einfacher, altmodischer Aufzug befand sich hinter der Tür. Auf einem Plan konnte man erkennen, welche Räume sich in welchem Stockwerk befanden.


  Das Zimmer, das für Hensley und Ramirez angemietet worden war, befand sich im dritten Stockwerk.


  Die Tür schloß sich und die Aufzugkabine senkte sich in die Tiefe. Als das entsprechende Stockwerk erreicht wurde, verließen Hensley und Ramirez den Lift, gingen einen Korridor entlang bis sie endlich das gesuchte Zimmer erreichten.


  Die ID-Card fungierte gleichzeitig als Zimmerschlüssel. Ramirez steckte die seine in den dafür vorgesehenen Schlitz. Die Tür öffnete sich.


  Hensley griff zu dem Miniblaster, den er unter seiner Jacke verborgen hatte. Man konnte schließlich nie wissen. Es war sogar möglich, daß das ganze Arrangement das die beiden Gefolgsleute Namlans hier vor gefunden hatten, nichts anderes als eine Falle der GALACTIC SECURITY war, die es in der Vergangenheit ja auch schon erfolgreich verstanden hatte, die Organisation NET-OF-REBELLION zu bekämpfen.


  Ramirez und Hensley betraten den spartanisch eingerichteten Raum.


  ,,Guten Tag. Ich habe Sie schon erwartet", sagte ein Mann, der in einem Schalensessel Platz genommen hatte und jetzt die Beine übereinander schlug. Er betrachtete Hensley und Ramirez mit einem abschätzigen, ruhigen Blick. Ein hartes Lächeln spielte um seine Lippen.


  ,,Wer sind Sie?" fragte Hensley.


  ,,Der Mann, den Sie suchen. Bill Coltrane."


  Hensley ließ den Miniblaster wieder verschwinden. Die Zimmertür schloß sich indessen selbsttätig.


  Bill Coltrane stand auf, ging ein paar Schritte auf und ab. Ramirez legte seine Tasche auf eines der Betten.


  ,,Ich hoffe, Sie hatten eine angenehme und vor allem problemlose Reise nach Terra", sagte Bill Coltrane.


  ,,Allerdings, das hatten wir", bestätigte Ramirez.


  ,,Sie werden meine Vorsichtsmaßnahmen sicher verstehen. Schließlich muß man immer mit irgendwelchen Schikanen der GALACTIC SECURITY rechnen", sagte Bill Coltrane.


  ,,Natürlich."


  ,,Sie sind mit neuen Anweisungen hier?"


  ,,Ja, das ist richtig."


  ,,Dann teilen Sie mir die bitte mit."


  ,,Wir haben einen codierten Datenträger für Sie, Coltrane", erwiderte Ramirez. Er griff in eine Tasche seiner Kombination und reichte Coltrane den Datenträger.


  ,,Sie sind nicht über das informiert, was uns bevorsteht", wunderte sich Coltrane.


  ,,Doch."


  ,,Dann würde ich es vorziehen, wenn Sie mir eine kurze, mündliche Zusammenfassung geben."


  ,,Es geht um die Schutzstation."


  ,,Die im Notfall den Qrroqg-Schirm aufrecht erhält?"


  ,,Ganz genau."


  ,,Was sollen wir tun?"


  ,,Die Station muß für einen gewissen Zeitraum ausgeschaltet werden."


  ,,Wie lang ist dieser Zeitraum?"


  ,,Nur einige Stunden. Ein Zeitraum, der ausreicht, um die Erde zu besetzen, denn genau das hat Namlan vor. Er will mit einer Großraumerflotte ins Sol-System eindringen."


  ,,Gut", murmelte Coltrane. ,,Das müßte zu machen sein, allerdings gibt es da ein paar Schwierigkeiten."


  ,,Sie sprechen sicher von der Tarnung. Wir haben karsan'altorische Tarnaggregate in der Space Viper, mit der wir hier her geflogen sind. Damit könnte man eine ausreichende Zahl von Gleitern ausrüsten, die sich dann der Schutzstation nähern könnte, ohne irgendeinen Verdacht zu erregen."


  Bill Coltrane machte ein nachdenkliches Gesicht. Er ging zur Fensterfront, blickte hinaus auf das lebendige Treiben in den Straßen. Stimmengewirr mischte sich mit Verkehrslärm. In einer Stadt wie Nairobi existierten die Verkehrssysteme der letzten einhundertfünfzig Jahre wie in einer Ansammlung von Anachronismen nebeneinander.


  Handwagen und Eselskarren gab es ebenso wie schienengeführte Bahnen, Automobile und hochmoderne Schweber. Die Megalopole glich einem Ameisenhaufen, der längst jeglicher Kontrolle entwachsen war.


  Ein Moloch, geradezu ideal, um unterzutauchen, zumal die elektronischen Überwachungssysteme hier lückenhaft und lange nicht so zuverlässig waren wie an anderen Orten der Erde.


  ,,Was hätten wir also zu tun", meinte Coltrane. ,,Wir müßten Ihren Space Viper aufsuchen, die Aggregate heraus holen und dann könnte es losgehen. Alles andere, denke ich, finde ich auf Ihrem Datenträger, nicht wahr?" wandte er sich an Ramirez.


  ,,Nicht ganz", erwiderte Ramirez.


  ,,So?"


  ,,Es ist Namlans ausdrücklicher Wunsch, daß mein Partner und ich an dieser Mission teilnehmen."


  ,,Nichts dagegen. Wie Sie wissen, hat die GALACTIC SECURITY unserer Organisation ziemlich stark zugesetzt. Wir sind zwar wieder im Aufbau befindlich und an Waffen und Sprengstoff, auch an Transportkapazität für diese Mission mangelt es uns nicht, dennoch können wir jede Unterstützung gebrauchen, wie Sie sich vorstellen können."
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